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Ruhestand – die (un)heimliche Krise 
des Mannes

5. Landesgesundheitskonferenz 30.11.2017

Prof. Dr. Eckart Hammer

Evangelische Hochschule Ludwigsburg

www.prof‐hammer.de

Midlife Crisis, Burnout 
 Nachlassende Leistungsfähigkeit
 Konfrontation mit chronischen Erkrankungen
 Nachlassende Libido
 Altern = Infragestellung der Männlichkeit
 Stagnation der beruflichen Entwicklung
 Endlichkeit des Berufslebens
 Infragestellung des Berufs
 Auszug der Kinder
 Nachlassende Qualität der 
Partnerschaft

 Umfassende Sinnkrise, 
möglicher 
Perspektivwechsel

, Wechseljahre 
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Viel zu früh, ganz plötzlich und völlig unerwartet ist
Der Mann

nach einem nimmermüden Berufsleben aus der 
aktiven Männergesellschaft geschieden.

Es trauern um sein Ableben:
 Sein Selbstwert, Status, seine Bedeutung
 Seine vertraute (Ernährer-)Rolle 
 Seine sinnstiftenden Tätigkeiten
 Seine Tages- und Lebensstruktur 
 Seine beruflichen Beziehungen
 Seine separate Lebenswelt 
 Sein eingespieltes häusliches Arrangement
 Seine finanziellen Spielräume.

Das Berufsleben wäret 40 Jahre, und wenn´s hoch kommt 45 Jahre, 
und wenn's köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und Arbeit gewesen.
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Werte

Die Säulen der Identität
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RKI 2010
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Quelle: SOEP 2001-2010. In: Barmer GEK Pflegereport 2013: 108

Pflegen – längst schon Männersache

38% 62%

Millionen

Anteil von Männern und Frauen, die private Hilfe und Betreuung leisten

Eckart Hammer - Unterschätzt: Männer in der Angehörigenpflege
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Handlungsempfehlungen

 Ruhestandsvorbereitung vor 
allem in Betrieben anbieten

 Bei allen Angeboten 
männerspezifische Ansprache 
und Gestaltung beachten

 Männerangebote 
ausdifferenzieren u.a. 
für Arme, Frührentner, 
Alleinlebende, Migranten

 Mehr Männer für Männer.


